
Korrekturgrundsätze schriftliche Matura-Prüfungen Englisch

Abzüge Teile I + II: 
– halbe mögliche Punktzahl, wenn Antwort an sich richtig ist und 

nur kleiner Fehler (z.B. Rechtschreibung) vorliegt. Liegt im 
Ermessen des Korrektors.

– wo 2 Punkte pro Aufgabe möglich sind: 1 Punkt wenn Aufgabe
zur Hälfte richtig ist (z.B. 1 Teil des Konditionalsatzes korrekt).
Halbe Punkte wie oben, im Ermessen des Korrektors.

Aufsatz: Korrekturmethode H. Perino:

Die total möglichen 60 Punkte (T) teilen sich auf in 3x 20 Punkte für Grammatik (G), Stil / Struktur
(S), Inhalt (Contents:C).

Grammatik (G):
Punktzahl gemäss Tabelle auf Rückseite des Korrektublattes. Fehlerprozent = Fehler pro Anzahl
geschriebener Wörter. Keine halben Fehler, dafür werden offensichtliche kleine Verschreiber auch
mal gar nicht gerechnet.

Stil / Struktur (S):
Ausgegangen wird von einer ‘Durchschnittsleistung’ von 15 Pkt. (3x15=45  i.e. Note 4,5).

Minuspunkte (-) werden erteilt für Passagen, die das flüssige Lesen und Verstehen des Textes
sehr erschweren oder verunmöglichen, z.B. Zeitsprünge, völlig unverständliche Ausdrücke,
fehlende zeitliche oder logische Überleitungen von einem Punkt zum nächsten, oder für offen-
sichtliche stilistische Verfehlungen (register).

Pluspunkte (+) werden erteilt für gut geschriebene Paragraphen, besonders interessante
Strukturen, gelungenen Aufbau des Textes, überdurchschnittliche Ausführlichkeit des Textes.

Inhalt (C):
Bewertet mit bis zu 20 Punkten werden hier, ob die Themenstellung verstanden und entsprechend
bearbeitet worden ist und, wenn dies der Fall ist, wie viele Ideen oder gut begründete oder illustri-
erte Argumente vorhanden sind, schliesslich, ob das Thema entwickelt wird, oder ob sich der Text
im Kreise dreht. Meinungen werden selbstverständlich nicht bewertet, sondern, wie gut die wie
auch immer gearteten Meinungen begründet und illustriert sind.

Trotz möglichst transparenter Beurteilung lässt sich ein subjektiver Eindruck v.a. in S und C natür-
lich nicht ganz vermeiden.
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